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Liebe Studienanfänger*innen, 

im Namen der Fakultät Humanwissenschaft und des Instituts für Allge-  
meine Pädagogik und Berufspädagogik begrüße ich Sie herzlich zum  
Studium für das Lehramt an beruflichen Schulen hier an der Technischen 
Universität Darmstadt. Herzlich begrüße ich auch die Studierenden des 
Kooperationsstudiengangs mit der Hochschule Geisenheim. 

Zu Ihrer Studienentscheidung beglückwünsche ich Sie sehr! Mit einem 
Abschluss im Lehramt an beruflichen Schulen erschließen Sie sich ganz 
hervorragende Beschäftigungsaussichten sowohl an beruflichen Schulen  
als auch in allen weiteren Bereichen der beruflichen Bildung. Die berufli-  
che Bildung ist ein gesellschaftlich hoch relevantes und sinnstiftendes 
Betätigungsfeld. Sie leistet einen maßgeblichen Beitrag für die gesellschaft- 
liche Integration von Jugendlichen, denn erst mit einem beruflichen 
Bildungsabschluss steigen deren Chancen auf eine berufliche Zukunft und  
ein selbstbestimmtes Leben. 

Durch die unmittelbare Nähe zum Wirtschaftssystem ist der berufliche 
Bildungsbereich gleichzeitig ein sehr spannendes, vielfältiges und dadurch 
auch sehr herausforderndes Tätigkeitsfeld. Berufliche Curricula und 
Lernmaterialien müssen viel häufiger und grundlegender als in den allge- 
meinen Unterrichtsfächern überarbeitet werden. Und Lehrkräfte an 
beruflichen Schulen sind gefordert, sich mit den neuen technologischen 
Entwicklungen auseinanderzusetzen. Zudem sind die über 300 dualen 
Ausbildungsberufe lediglich 16 beruflichen Fachrichtungen im Lehramt an 
beruflichen Schulen zugeordnet. Das heißt, mit einer Lehrbefähigung für 
eine berufliche Fachrichtung müssen Sie in der Lage sein, Auszubildende in 
einem breiten Spektrum an Berufen zu unterrichten. Aus diesen Gründen 
nimmt das Studium der beruflichen Fachrichtung einen sehr breiten Raum 
ein und ist fachwissenschaftlich recht anspruchsvoll. Es reicht nicht aus, 
praktischer Experte oder Expertin in einem Beruf zu sein, Sie benötigen ein 
tiefgreifendes Verständnis der breiten theoretischen Basis Ihrer berufli- 

 
chen Fachrichtung. Dazu gehören auch die fachdidaktischen Grundlagen  
und das Wissen über die Gestaltung beruflicher Lehr-Lernprozesse. Beides  
wird Schwerpunkt Ihrer ersten Studienphase bis zum Abschuss Bachelor of 
Education sein. In der Masterphase liegt der Schwerpunkt auf dem Stu-  
dium des Unterrichtsfaches. Auch dafür müssen Sie sich die fachlichen und 
fachdidaktischen Inhalte auf einem wissenschaftlichen Niveau erarbeiten.  
Für den Erhalt einer Lehrbefähigung der Sekundarstufe II (Oberstufe) ist  
dies unumgänglich. 

Eine Tätigkeit in der beruflichen Bildung erfordert eben auch berufspäda-  
gogische Expertise und grundlegende Kenntnisse des beruflichen  
Bildungssystems und der Berufswelt. Daher ist das bildungswissenschaft-  
liche Studium mit dem Schwerpunkt Berufspädagogik und 
Berufsbildungsforschung ein Kernelement beider Studienphasen. 
Die Heterogenität der Adressat*innen und die Vielfalt an Bildungsgängen  
sind charakteristisch für das beruflichen Bildungssystem. An jeder berufli-  
chen Schule gibt es mehrere Schularten, von der beruflichen Vorbereitung,  
über die berufliche Ausbildung bis hin zur beruflichen Weiterbildung. Auch 
allgemeine Schulabschlüsse bis hin zur Hochschulzugangsberechtigung  
können an beruflichen Schulen erworben werden. In einem Klassenver-  
band sind zudem Jugendliche und Erwachsene mit jeweils  
unterschiedlichen Vorbildungen und Biografien anzutreffen. Auch daraus  
ergeben sich Herausforderungen an das Lehrpersonal, wie in keinem  
anderen Bildungsbereich. 

Sie mögen das berufliche Bildungssystem selbst durchlaufen haben und  
kennen die berufliche Praxis. Mit der Einmündung in ein Universitätsstu-  
dium könnte für viele von Ihnen ein kompletter Systemwechsel verbunden  
sein, in dem Sie sich zunächst zurechtfinden müssen. Während in der  
Berufswelt pragmatische und schnelle Lösungen für ganz konkrete Aufga-  
ben gefragt sind, geht es im Studium um Beobachtung, Analyse, 
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Prof. Dr. Birgit Ziegler ist seit 2012 Professorin für 
Berufspädagogik und Berufsbildungsforschung an der 
TU Darmstadt. 

Nach ihrer Berufsausbildung zur Technischen Zeichnerin 
und der Berufstätigkeit in der Maschinenbaukonstruk- 
tion schloss Sie ein Studium zur Diplom-Gewerbelehrerin 

an der Universität Stuttgart ab und arbeitete anschließend als 
wissenschaftliche Mitarbeiterin in der Abteilung Berufs-, Wirtschafts- 

und Technikpädagogik der Universität Stuttgart. Nach ihrer Professur an der 
RWTH Aachen folgte Sie dem Ruf an die Universität Paderborn. 

 
 

Abstraktion und Theoriebildung. Zugangsweisen, deren Sinnhaftigkeit Sie  
ggf. erst in einer späteren Phase Ihres Studiums erkennen. 

Ich möchte Sie herzlich ermutigen, sich auf diesen Systemwechsel  
einzulassen. Nutzen Sie die Zeit des Studiums, um sich neue Erfahrungs-  
räume und Erkenntnisse zu erschließen. Lassen Sie sich von  
potenziellen Misserfolgen nicht verunsichern. Konzentrieren Sie sich auf  
das Ziel, diese Universität mit einem Master of Education für die 
berufliche Bildung zu verlassen. Es wird viel von Ihnen verlangt, aber Sie  
werden es am Ende nicht bereuen!! 

Ich wünsche Ihnen einen guten Start und viel Erfolg! 
 
 

Birgit Ziegler 
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Warum ein digitaler Studienführer? 
 
 

Der Einstieg in deinen komplexen Studiengang Bachelor of Education ist 
nicht immer leicht. Warum komplex? Die Inhalte der B.Ed. und M.Ed. 
Studiengänge werden von mehreren Fachbereichen angeboten, an denen 
unterschiedliche Wissenschaftskulturen gelebt werden. Andere Studien- 
gänge sind oftmals an einem zentralen Fachbereich angesiedelt. Diese 
Diversität bietet große Chancen für die eigene berufliche und wissenschaft-
liche Entwicklung und erfordert gleichzeitig Unterstützung zum Beginn des 
Studiums. 

Auf den Webseiten der TU Darmstadt → und den beteiligten Fachbereichen 
findest du eine Fülle von Informationen. Um dich bei deiner Suche zu 
unterstützen und dich nicht »Lost in Cyberspace« zu lassen, geben wir dir 
mit dem digitalen Studienführer eine Navigationshilfe durch das »TU Web«. 
Informationen werden kategorisiert, Zusammenhänge erläutert und wir 
verlinken dich zu den relevanten Webseiten. Weitere Funktionen des 
digitalen Studienführers sind die Vorstellung der anderen beruflichen 
Fachrichtungen um dir die Möglichkeiten zur Vernetzung mit anderen 
Lehramtsstudierenden aufzuzeigen. 

Der digitale Studienführer wurde erstmals zum digitalen Wintersemester 
2020/21 angeboten und ist weiterhin »Work in Progress«. 

 
Wünsche zu weiteren Inhalten des digitalen Studienführers bitte an: 

Jan Carl Strack, StR 

jan_carl.strack@tu-darmstadt.de  
 
 
 

Illustration by Freepik Storyset 

https://www.tu-darmstadt.de/
https://www.zfl.tu-darmstadt.de/zfl/das_team/kontaktseiten/strack.de.jsp
mailto:jan_carl.strack@tu-darmstadt.de
mailto:jan_carl.strack@tu-darmstadt.de
https://storyset.com/people
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Bachelor of Education – Was ist das? 
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Das Studium gliedert sich in den Studiengang Gewerblich-technische 
Bildung mit dem Abschluss Bachelor of Education (B.Ed.), der dich für eine 
Tätigkeit in der betrieblichen Aus- und Weiterbildung qualifiziert, und den 
Studiengang Lehramt an beruflichen Schulen mit dem Abschluss Master of 
Education (M.Ed.), mit dem du – äquivalent zum Ersten Staatsexamen – 
die Berechtigung für den Eintritt in den Vorbereitungsdienst 
(Referendariat) erwirbst. 

Der inhaltliche Schwerpunkt des Studiengangs Gewerblich-technische 
Bildung (B.Ed.) liegt auf der Fachwissenschaft der jeweiligen 
beruflichen Fachrichtung, also beispielsweise Architektur (berufliche 
Fachrichtung Bautechnik), Chemie (berufliche Fachrichtung 
Chemietechnik) oder Maschinenbau (berufliche Fachrichtung 
Metalltechnik). In der Regel besuchst du die entsprechenden 
Lehrveranstaltungen gemeinsam mit Bachelor-Studierenden der 
jeweiligen Fachwissenschaften. In Veranstal- 
tungen zur Fachdidaktik betrachtest du die fachlichen Inhalte aus einer 

pädagogischen Perspektive und lernst, wie du diese deinen zukünftigen 
Schüler*innen vermittelst. Darüber hinaus absolvierst du im Studiengang 
Gewerblich-technische Bildung erste Lehrveranstaltungen in den Erzie-  
hungs- und Gesellschaftswissenschaften, die für alle Studierenden  
obligatorisch sind, sowie fachwissenschaftliche und fachdidaktische 
Lehrveranstaltungen in deinem allgemeinen Unterrichtsfach. Im Rahmen  
einer schulischen Praxisphase (Schulpraktische Studien I) sammelst du  
erste Lehrerfahrungen in deinem späteren Tätigkeitsfeld Schule und  
Unterricht. 

Der Studiengang Gewerblich-technische Bildung mit dem Abschluss  
Bachelor of Education ist auf eine Regelstudienzeit von 6 Semestern  
ausgelegt und umfasst Studienleistungen im Umfang von 180 Credit  
Points (CP). Er schließt mit einer Bachelor-Thesis in der beruflichen  
Fachrichtung ab. 

Mehr Informationen auf der Seite des ZfL  

https://storyset.com/people
https://www.zfl.tu-darmstadt.de/studium/berufliche_schulen/index.de.jsp
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Allgemeine Semestertermine 
 
 
 

Einen Überblick über die Termine im laufenden Semester sowie den  
kommenden Semestern erhältst du auf der Webseite zu den Semester- 
terminen der TU Darmstadt. Dort findest du unter anderem den Beginn  
der Lehrveranstaltungen und die wichtigen Fristen zur Rückmeldung. 

 
 

Aktuelle Informationen zu den Semesterterminen  

Illustration by Freepik Storyset 
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Orientierung an der TU 
 

 
Die TU Darmstadt verteilt sich im Stadtgebiet über zwei zentrale Standorte 
– Campus Stadtmitte und Campus Lichtwiese. Zudem gibt es mit dem 
Botanischen Garten, dem Hochschulstadion und dem Windkanal /August- 
Euler-Flugplatz in Griesheim drei weitere kleinere Standorte. 

 
Stadtmitte (S) Hochschulstadion (H) 

Lichtwiese (L)  
Windkanal/August-Euler-Flugplatz (W) 

Botanischer Garten (B) 

 
Um herauszufinden wo ein bestimmter Kurs stattfindet kannst du in TuCan 
auf der jeweiligen Seite deiner Veranstaltung eine Ortsangabe finden. Für 
gewöhnlich besteht die Ortsangabe aus einem Buchstaben und einer Zahl 
die den Standort angeben, einer Nummer die das Gebäude bezeichnet und 
einer Nummer die den Raum und das Stockwerk beinhaltet. 

Für jede Fachrichtung und jedes Unterrichtsfach sind verschiedene Stand-  
orte relevant. Zum einen befinden sich die einzelnen Fachbereiche und 
Studienbüros an unterschiedlichen Orten und zum anderen finden be-  
stimmte Vorlesungen und Seminare je nach Teilnehmeranzahl in (von 
Fachbereichen unabhängigen) Räumen und Hörsälen statt. 

 
Um mit der Ortsangabe aus TuCan die genaue Adresse eines Gebäudes 
herauszufinden sind folgende Seiten hilfreich: 

 
Die Standorte im Überblick 

Gebäudeadressen der TU Darmstadt → 

Campus-Navi → 

A4-Lageplan Campus Stadtmitte → 

A4-Lageplan Campus Lichtwiese / 
Botanischer Garten / 
Hochschulstadion / Windkanal → 

 
 
 
 

Standort 
(hier: Sta 

 
 
 
 

Gebäude 

Stockwerk 
 

/ 

 
 

Raum 

(hier: Hans-Busch-Institut) 
 
 
 
 
 
 
 

Illustration by Freepik Storyset 
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https://www.tu-darmstadt.de/universitaet/campus/gebaeudeadressen_2/index.de.jsp
https://www.sight-board.de/tu-darmstadt/?object=9E11AA50-7E5C-BF41-CF14-D2E307ECE09B
https://www.tu-darmstadt.de/media/dezernat_iv/lageplnews0809/rz_block_stadtm_2020-WEB.pdf
https://www.tu-darmstadt.de/media/dezernat_iv/lageplnews0809/rz_block_lichtw_190712-WEB.pdf
https://www.tu-darmstadt.de/media/dezernat_iv/lageplnews0809/rz_block_lichtw_190712-WEB.pdf
https://www.tu-darmstadt.de/media/dezernat_iv/lageplnews0809/rz_block_lichtw_190712-WEB.pdf
https://storyset.com/people
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Masterförderung Bafög 

Alle weiteren Informationen unter: 

Kultusministerium Hessen →   

 
Ansprechperson an der TU Darmstadt:  

      Jan-Carl Strack 
      +49 06151 16-23934 
      jan_carl.strack@tu-darmstadt.de 

 
 
 
 

Illustration by Freepik Storyset 
 

Die Masterförderung bietet finanzielle Förderung und zusätzliche 
Praxiserfahrungen bei gleichzeitiger professioneller Unterstützung 
durch die Studienseminare vor Ort. 
 
Die Förderung richtet sich an Studierende im „Master of  
Education“ mit den beruflichen Fachrichtungen:   

Metalltechnik 

Elektrotechnik 

Informatik 

Chemietechnik 

 
 
 

Wenn du Unterstützung bei der Finanzierung deines Studiums 
brauchst, stelle möglichst frühzeitig einen BAföG-Erstantrag, am 
besten schon vor Beginn der Lehrveranstaltungen!  

Weitere Infos beim Studierendenwerk Darmstadt → 

Elternunabhängige Förderung→ 

Schnellere Bearbeitung mit Online-BAföG→ 

Leichtere Antragstellung mit der BAföG-App→ 

 
Wichtige Änderungen seit dem 01.08.2022: 

- Anhebung der Altersgrenze 

- Erhöhung der Bedarfssätze 

- Erhöhung von Freibeträgen u.a.  zum eigenen Vermögen 
und Einkommen  

Hier die Infos zu den Änderungen im Detail → 

19 20 

https://kultusministerium.hessen.de/schuldienst/einstellung-in-den-schuldienst/masterfoerderung
https://studierendenwerkdarmstadt.de/studienfinanzierung/bafoeg/
https://www.baf%C3%B6g.de/bafoeg/de/antrag-stellen/merkblaetter/elternunabhaengige-foerderung/elternunabhaengige-foerderung_node.html
https://studierendenwerkdarmstadt.de/studienfinanzierung/bafoeg/vorteile-online-bafoeg/
https://studierendenwerkdarmstadt.de/studienfinanzierung/bafoeg/bafoeg-app/
https://studierendenwerkdarmstadt.de/studienfinanzierung/bafoeg/27-bafoeg-gesetzesaenderung/
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Ansprechpartner*innen 

Wer sind meine Ansprechpartner*innen? 
 

Für das Lehramt an beruflichen Schulen gibt es keinen eigenen Fachbe-  
reich. Die verschiedenen Fachrichtungen der LaB Studiengänge sind  
bestimmten Fachbereichen zugeordnet die ebenfalls mit ihren Studienbü-  
ros als Ansprechpartner*innen für deine Anliegen zuständig sind. 

Im Master of Education sind die Studienbüros des jeweiligen Unterrichts-  
fachs deine Ansprechpartner*innen. Wenn du das Unterrichtsfach Deutsch  
gewählt hast ist beispielsweise das Studienbüro der Gesellschafts- und  
Geisteswissenschaften für dich zuständig. 

Eine Auflistung aller Studienbüros findest du hier  

Zentrale Ansprechpartner: Zentrum für Lehrkräftebildung  
 
 
 
 
 

Berufliche 
Fachrichtung 

Zuständiger 
Fachbereich 

 
Studienbüro 

 
Fachdidaktik 

 
B.Ed. Bautechnik 

Fachbereich 

Architektur 

Studienbüro 

Architektur 

 
 
 
 

Arbeitsbereich 

Technikdidaktik 

 
B.Ed. Elektro- 

& Informations- 
technik 

Fachbereich 
Elektro- & 

Informationstechnik 
(etit) 

Studienbüro 

Elektro- und 
Informations- 
technik (etit) 

B.Ed. 

Metalltechnik 

Fachbereich 
Maschinenbau 

 
Mechcenter 

 
B.Ed. 
Chemietechnik 

 
Fachbereich Chemie 

 
Studienbüro 
Chemie 

Fachdidaktik 
Chemie 

Technikdidaktik 

 
B.Ed. Informatik 

Fachbereich 
Informatik 

Studienbüro 
Informatik 

Didaktik der 
Informatik 

 
 

B.Ed. 

Körperpflege 

Fachbereich Biologie 

Fachbereich Chemie 

Arbeitsbereich 
Mode und Ästhetik 

 
Studienbüro 
Humanwissen- 
schaften 

 
Fachdidaktik 

Mode & 
Ästhetik 

 
Quereinstieg 
Agrarwirtschaft 

 
Fachbereich Human- 
wissenschaften 

Studienbüro 
Humanwissen- 
schaften 

 
Spezifische 

Fachdidaktik 

Quereinstieg 
Druck- & 
Medientechnik 

Fachbereich des 
jeweiligen 
Unterrichtsfachs 

Studienbüro des 
jeweiligen 
Unterrichtsfachs 

 
Arbeitsbereich 

Technikdidaktik 

 

https://storyset.com/people
https://www.tu-darmstadt.de/studieren/studierende_tu/studienorganisation_und_tucan/kontakt_4/Studienbueros.de.jsp#studiengaenge_d
https://www.chemie.tu-darmstadt.de/prechtl/fachdidaktik_chemie/index.de.jsp
https://www.chemie.tu-darmstadt.de/prechtl/fachdidaktik_chemie/index.de.jsp
https://www.td.tu-darmstadt.de/technikdidaktik_td/aktuelles_td/index.de.jsp
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Zentrum für Lehrkräftebildung 
 

Das Zentrum für Lehrkräftebildung (ZfL) ist zentraler Ansprechpartner für alle 
Lehramtsstudierenden an der TU Darmstadt. Das ZfL bietet Unterstützungs-, 
Beratungs- und Fortbildungsangebote rund um das Lehramtsstudium und den 
Lehrberuf. Die Mitarbeiter*innen des ZfL informieren und beraten zu Fragen 
der Studienorganisation, des Berufs- bilds und der persönlichen Berufseignung. 

 
Beratung am ZfL 

beratung.lab@zfl.tu-darmstadt.de 
Team → Sprechzeiten → 
+49 06151 16-23633 
info@zfl.tu-darmstadt.de 

 

Spezifische Beratungsangebote 

Eignungsberatung → 
beratung.lab@zfl.tu-darmstadt.de 

 Studienfachberatung nach Fachrichtung / Unterrichtsfach → 

 Kollegiale Fallberatung → 
 kfb@zfl.tu-darmstadt.de 

 Stipendienberatung → 
 beratung.lag@zfl.tu-darmstadt.de 

Fachbereich Architektur 
 

Studienkoordinator 

Dr. Meinrad v. Engelberg 
+49 6151 1622554 
mve@kunst.tu-darmstadt.de 

 

Sekretariat & Anerkennung von Zulassungsvoraussetzungen 

Silke Dreiling 
+49 6151 16-23471 
 sdreiling@architektur.tu-darmstadt.de 

 
 

Im Überblick → 

Studienbüro → 

 
Ansprechpartner*innen in der Fachdidaktik (Technikdidaktik) → 

 
Fachschaft LaB 

Website der Fachschaft 

fachschaft@fs-lab.tu-darmstadt.de 

 

Facebook 

Moodle 

mailto:beratung.lab@zfl.tu-darmstadt.de
https://www.zfl.tu-darmstadt.de/beratung/beratung_team/team_ber/index.de.jsp
https://www.zfl.tu-darmstadt.de/beratung/beratung_team/sprechzeiten_ber/index.de.jsp
mailto:info@zfl.tu-darmstadt.de
https://www.zfl.tu-darmstadt.de/beratung/berat/eignungsb/index.de.jsp
mailto:beratung.lab@zfl.tu-darmstadt.de
https://www.zfl.tu-darmstadt.de/beratung/berat/stufabe/index.de.jsp
https://www.zfl.tu-darmstadt.de/beratung/berat/kfbbe/index.de.jsp
https://www.zfl.tu-darmstadt.de/beratung/berat/stipbe/index.de.jsp
mailto:mve@kunst.tu-darmstadt.de
mailto:sdreiling@architektur.tu-darmstadt.de
https://www.architektur.tu-darmstadt.de/studieren/studieninteressierte/studienangebot/bed_bautechnik/index.de.jsp
https://www.architektur.tu-darmstadt.de/studieren/studierende/kontakt_stud/index.de.jsp
http://www.fs-lab.tu-darmstadt.de/
mailto:fachschaft@fs-lab.tu-darmstadt.de
https://www.facebook.com/FSlabTUDA
https://moodle.tu-darmstadt.de/enrol/index.php?id=18466


Ansprechpartner*innen 

27 28 

Ansprechpartner*innen – B.Ed. Chemietechnik 

 

 

 
 

Fachbereich Chemie 

 
Ansprechpartner*innen im Studienbüro 

Dr. Christine Kapfenberger 
+49 6151 16 - 21003 
christine.kapfenberger@tu-darmstadt.de 

Ansprechpartner*innen im Überblick → 

 

 
Professor für Fachdidaktik Chemie & Studienberatung B.Ed. 
Chemietechnik  

Prof. Dr. Markus Prechtl 
+49 6151 16 -20828  
markus.prechtl@tu-darmstadt.de  
 
 

 
 
 
 

Sekretariat 

Silke Niesig 
+49 6151 16 - 20829  
silke.niesig@tu-darmstadt.de 

 
Ansprechpartner*innen im Überblick → 

Ansprechpartner*innen in der Fachdidaktik (Technikdidaktik) → 

B.Ed. Elektro- & Informationstechnik  

Fachbereich Elektro- & Informationstechnik 

 
Studienberatung 

Dr.-Ing. Andreas Haun 
+49 6151 16-20211 
haun@etit.tu-darmstadt.de 

Beratungsgespräche nach Vereinbarung. 
Bitte vereinbaren Sie im Sekretariat des Service-Zentrums einen Termin. 
servicezentrum@etit.tu-darmstadt.de 

Weitere Informationen → 
 

Prüfungsmanagement 

Anette Gallinat 
+49 6151 16 - 20215  
pm-bsc@etit.tu-darmstadt.de  

 
 

Ansprechpartner*innen in der Fachdidaktik (Technikdidaktik) → 

Anerkennung der Zulassungsvoraussetzungen B.Ed. 

Prof. Dr. Boris Schmidt 
+49 6151 16-23746 
boris.schmidt@tu-darmstadt.de 

mailto:christine.kapfenberger@tu-darmstadt.de
https://www.chemie.tu-darmstadt.de/studium_chem/studienbuero_st_chem/index.de.jsp
https://www.chemie.tu-darmstadt.de/prechtl/fachdidaktik_chemie/team_1/team_detail_fachdidaktik_87424.de.jsp
https://www.chemie.tu-darmstadt.de/prechtl/fachdidaktik_chemie/team_1/team_detail_fachdidaktik_87424.de.jsp
mailto:markus.prechtl@tu-darmstadt.de
mailto:silke.niesig@tu-darmstadt.de
https://www.chemie.tu-darmstadt.de/prechtl/fachdidaktik_chemie/team_1/index.de.jsp
mailto:haun@etit.tu-darmstadt.de
mailto:servicezentrum@etit.tu-darmstadt.de
https://www.etit.tu-darmstadt.de/fachbereich/verwaltung_und_service_etit/servicezentrum_etit/index.de.jsp
https://www.etit.tu-darmstadt.de/fachbereich/verwaltung_und_service_etit/servicezentrum_etit/index.de.jsp
mailto:pm-bsc@etit.tu-darmstadt.de
https://www.chemie.tu-darmstadt.de/prechtl/fachdidaktik_chemie/team_1/team_detail_fachdidaktik_87424.de.jsp
mailto:boris.schmidt@tu-darmstadt.de


Ansprechpartner*innen – B.Ed. Informatik Ansprechpartner*innen – B.Ed. Körperpflege 
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Fachbereich Informatik 

 
Studienbüro 

studienbuero@informatik.tu-darmstadt.de 

Studienbüro im Überblick → 

 
Studiendekan für Lehrkräftebildung & Fachdidaktik 
Informatik, Studienberatung B.Ed. Informatik 

Prof. Dr. rer. nat Karsten Weihe 
beratung-lehramt@informatik.tu-darmstadt.de 

Weitere Informationen → 
 

 

Arbeitsbereich Mode und Ästhetik 

 
Professorin für Mode und Ästhetik und 
Leiterin des Arbeitsbereiches 

Prof. Dr. phil. Alexandra Karentzos → 
+49 6151 16-23919 
alexandra.karentzos@tu-darmstadt.de 

 

Wissenschaftliche Mitarbeiterinnen 

Rhea Dehn M.A. → 
+49 6151 16 -2 3918 
rhea.dehn@tu-darmstadt.de  

mailto:studienbuero@informatik.tu-darmstadt.de
https://www.informatik.tu-darmstadt.de/studium_fb20/im_studium/studienbuero/index.de.jsp
mailto:beratung-lehramt@informatik.tu-darmstadt.de
https://www.informatik.tu-darmstadt.de/fb20/organisation_fb20/fachdidaktik_informatik/index.de.jsp
https://www.mode.tu-darmstadt.de/mode_aesthetik/team_m_ae/alexandra_karentzos/index.de.jsp
mailto:alexandra.karentzos@tu-darmstadt.de
https://www.mode.tu-darmstadt.de/mode_aesthetik/team_m_ae/rhea_dehn_1/index.de.jsp
mailto:rhea.dehn@tu-darmstadt.de


Ansprechpartner*innen – B.Ed. Körperpflege Ansprechpartner*innen – B.Ed. Körperpflege 
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Arbeitsbereich Mode & Ästhetik 

 
Abgeordnete Lehrkräfte für Fachdidaktik 
Mode und Ästhetik /Körperpflege 

Veronika Ausfelder → 
+49 6151  16  -2 39 16  
veronika.ausfelder@tu-darmstadt.de 

 
Sylvia Weyrauch →  
+49 6151 16-2 39 63 
sylvia.weyrauch@tu-darmstadt.de 

Studienberatung → 

 
 

Sekretariat 

Das Sekretariat ist derzeit nicht besetzt, daher wenden Sie 
sich bitte direkt per E-Mail an Prof. Dr. Karentzos oder an 
Rhea Dehn 

-----  
----- 
----- 

 

 
Überblick Ansprechpartner*innen → 

Ansprechpartner*innen im Studienbüro → 

 

Fachbereich Chemie für B.Ed. Körperpflege 

 
Dekan für Lehrkräftebildung 

Prof. Dr. Markus Prechtl → 
+49 6151 16 - 20828 
markus.prechtl@tu-darmstadt.de 

 
 
 
 

Fachbereich Biologie für B.Ed. Körperpflege 
 

Dekan für Lehrkräftebildung 

Prof. Dr. Alexander Loewer → 
+49 6151 16 - 28060 
loewer@bio.tu-darmstadt.de 

https://www.mode.tu-darmstadt.de/mode_aesthetik/team_m_ae/veronika_ausfelder_1/index.de.jsp
mailto:ausfelder@tu-darmstadt.de
https://www.mode.tu-darmstadt.de/mode_aesthetik/team_m_ae/sylvia_weyrauch/index.de.jsp
https://www.mode.tu-darmstadt.de/studium_m_ae/infos_zum_studiengag/studienberatung_1.de.jsp
https://www.mode.tu-darmstadt.de/studium_m_ae/infos_zum_studiengag/studienberatung_1.de.jsp
https://www.mode.tu-darmstadt.de/mode_aesthetik/team_m_ae/index.de.jsp
https://www.humanw.tu-darmstadt.de/studienbuero_humanw/kontakt_humanw/index.de.jsp
https://www.chemie.tu-darmstadt.de/prechtl/fachdidaktik_chemie/team_1/team_detail_fachdidaktik_87424.de.jsp
mailto:markus.prechtl@tu-darmstadt.de
mailto:markus.prechtl@tu-darmstadt.de
https://www.bio.tu-darmstadt.de/fachbereich_01/personen/bio_kontakt_details_22976.en.jsp
mailto:loewer@bio.tu-darmstadt.de
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Fachbereich Maschinenbau 

 
Ansprechpartner*innen im Mechcenter (Studienbüro) 

Petra Wiesner-Schmitt 
+49 6151 16 - 26106 
wiesner-schmitt@mechcenter.tu-darmstadt.de 

 

Studiendekan 

Amtierende(r) Studiendekan*in des FB Maschinenbau 
studiendekan@mechcenter.tu-darmstadt.de 

 
 

Ansprechpartner*innen im Überblick → 

Ansprechpartner*innen in der Fachdidaktik (Technikdidaktik) → 

berufliche Fachrichtung Metalltechnik  

Fachbereich Maschinenbau 

 
Zulassung & Anerkennung 

Für den Studiengang »Master of Education (M.Ed.) – Lehramt an berufli-  
chen Schulen« mit der beruflichen Fachrichtungen „Metalltechnik“ prüfen  
wir am Fachbereich Maschinenbau im MechCenter (Studienbüro) Deine 
Zulassungsvoraussetzungen. Dabei wird Dein vorheriger Studienabschluss 
(„Bachelor of Education“ oder als Quereinstieg mit einem vergleichbaren  
Abschluss, z.B. ein FH Diplom, Master of Engineering, Master of Science 
– jeweils mit einschlägiger Fachrichtung) begutachtet. 

Als weitere Voraussetzung für die Aufnahme eines M.Ed. Studiums muss 
eine praktische Ausbildung oder ein fachnahes Praktikum im Umfang von  
52 Wochen nachgewiesen werden. Fragen zur Anerkennung Deines absol- 
vierten Bachelor-Studiengangs und Deiner praktischen Tätigkeiten richtest 
Du per E-Mail bitte an Frau Petra Wiesner-Schmitt unter wiesner-schmitt@ 
mechcenter.tu-darmstadt.de. 

 
 

Während des Studiums 

Das Master-Studium ist vornehmlich auf das 1. Unterrichtsfach ausgerich-  
tet, d.h. Du musst Dich für ein Fach, wie z.B. Deutsch, Englisch,  
Mathematik usw. entscheiden. Einzelheiten zu den Fächern und zum  
Ablauf des Studiums findest Du in den Studienordnungen des jeweiligen 
Unterrichtsfachs auf der ZfL Website. Für Fragen zur Studienplanung  
sowie als Anlaufstelle während des Studiums ist der Fachbereich, zu dem  
Dein gewähltes Unterrichtsfach zählt, für Dich zuständig. Bitte wende dich  
entsprechend direkt an das dortige Studienbüro. 

Zuständige Studienbüros Master of  Education → 

Studienfachberatungen je nach Unterrichtsfach → 

mailto:wiesner-schmitt@mechcenter.tu-darmstadt.de
mailto:studiendekan@mechcenter.tu-darmstadt.de
https://www.maschinenbau.tu-darmstadt.de/studieren/studierende/studium_bachelor/metalltechnik/index.de.jsp
https://www.zfl.tu-darmstadt.de/studium/berufliche_schulen/lab_ordnungen/index.de.jsp
https://www.zfl.tu-darmstadt.de/studium/berufliche_schulen/lab_pruefverw/index.de.jsp
https://www.zfl.tu-darmstadt.de/beratung/berat/stufabe/index.de.jsp


Ansprechpartner*innen 
 

Ansprechpartner*innen 
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Quereinstieg Agrarwirtschaft 

 
 

Studierende in den Bachelorstudiengängen Gartenbau B.SC. und Land- 
schaftsarchitektur B.Eng an der Hochschule Geisenheim belegen an der TU 
Darmstadt einzelne Lehrveranstaltungen während ihres Bachelorstudiums. 
In dieser Zeit ist das Studienbüro des Fachbereiches Humanwissenschaften 
zuständig. Sobald der Master begonnen wurde ist das Studienbüro des 
Unterrichtsfaches zuständig. 

Ansprechpartner*innen im Studienbüro Humanwissenschaften → 

Zuständige Studienbüros Master of Education → 

Quereinstieg Druck- & Medientechnik  

Fachbereich nach Unterrichtsfach 
 

Der Studiengang Master of Education mit der beruflichen Fachrich- 
tung »Druck- & Medientechnik« stellt als reines Quereinstiegsfach 
eine Besonderheit dar. 

Für den Studiengang »Master of Education (M.Ed.) – Lehramt an berufli-  
chen Schulen« mit der beruflichen Fachrichtung »Druck- und  
Medientechnik« prüfen wir am Fachbereich Maschinenbau im MechCenter 
(Studienbüro) Deine Zulassungsvoraussetzungen. Dabei wird Dein vorheri-  
ger Studienabschluss (z.B. Bachelor of Science, FH-Diplom – jeweils mit 
einschlägiger Fachrichtung) begutachtet. 

Als weitere Voraussetzung für die Aufnahme eines M.Ed. Studiums muss 
eine praktische Ausbildung oder ein fachnahes Praktikum im Umfang von  
52 Wochen nachgewiesen werden. Fragen zur Anerkennung Deines absol- 
vierten Bachelor-Studiengangs und Deiner praktischen Tätigkeiten richtest 
Du per E-Mail bitte an Frau Petra Wiesner-Schmitt unter wiesner-schmitt@ 
mechcenter.tu-darmstadt.de. 

Das Master-Studium ist vornehmlich auf das 1. Unterrichtsfach ausgerich- 
tet, d.h. Du musst Dich für ein Fach, wie z.B. Deutsch, Englisch,  
Mathematik usw. entscheiden. Für Fragen zur Studienplanung sowie als 
Anlaufstelle während des Studiums ist der Fachbereich, zu dem Dein 
gewähltes Unterrichtsfach zählt, für Dich zuständig. Bitte wende dich 
entsprechend direkt an das dortige Studienbüro. 

Dein zuständiges Studienbüro richtet sich nach der Wahl deines 
Unterrichtsfaches. 

Zuständige Studienbüros Master of Education →  

Studienfachberatungen je nach Unterrichtsfach →  

Ansprechpartner*innen in der Fachdidaktik (Technikdidaktik) → 

https://www.humanw.tu-darmstadt.de/studienbuero_humanw/kontakt_humanw/index.de.jsp
https://www.zfl.tu-darmstadt.de/studium/berufliche_schulen/lab_pruefverw/index.de.jsp
https://www.zfl.tu-darmstadt.de/studium/berufliche_schulen/lab_pruefverw/index.de.jsp
https://www.zfl.tu-darmstadt.de/beratung/berat/stufabe/index.de.jsp


Ansprechpartner*innen in der Fachdidaktik 
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Arbeitsbereich Fachdidaktik (Technikdidaktik) 

 
Professor für Technikdidaktik und Leiter des Arbeitsbereichs Technik- 
didaktik 

Prof. Dr. Ralf Tenberg 
+49 6151 16 - 23950 
ralf.tenberg@tu-darmstadt.de 

Sprechstunde nach vorheriger Anmeldung bei Frau Ewe: 
Montag 14 - 15 Uhr. 

 
Sekretariat 

Alexandra Ewe → 
+49 6151 16-23951 
alexandra.ewe@tu-darmstadt.de 

 
Abgeordnete Lehrkraft für Technikdidaktik 
(Didaktik der Metalltechnik) 

Tim Lippold M.A. → 
+49 6151 16-23956 
lippold@td.tu-darmstadt.de 

 
Ansprechpartner*innen im Überblick → 

https://www.td.tu-darmstadt.de/ab_td/personen_td/personen_td_detail_17921.de.jsp
tel://61511623950/
mailto:ralf.tenberg@tu-darmstadt.de
https://www.td.tu-darmstadt.de/ab_td/personen_td/personen_td_detail_39552.de.jsp
https://www.td.tu-darmstadt.de/ab_td/personen_td/personen_td_detail_44928.de.jsp
mailto:lippold@td.tu-darmstadt.de
https://www.td.tu-darmstadt.de/ab_td/personen_td/index.de.jsp
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Die beruflichen Fachrichtungen 
 
 

Neben eurer gewählten beruflichen Fachrichtung gibt es an der TU Darm- 
stadt noch sieben weitere Fachrichtungen die zum Abschluss Lehramt an 
beruflichen Schulen (B.Ed. + M.Ed.) führen. Als Abschluss Bachelor of 
Education werden die sechs Fachrichtungen Bautechnik, Chemietechnik, 
Elektro- und Informationstechnik, Körperpflege und Metalltechnik angebo- 
ten. In die berufliche Fachrichtung Druck- & Medientechnik kann man als 
Quereinstieg in den Master of Education einsteigen. In Kooperation mit der 
Hochschule Geisenheim in den Studiengängen B.Sc. Gartenbau und B.Eng. 
Landschaftsarchitektur wird die Möglichkeit geboten, die berufliche 
Fachrichtung Agrarwirtschaft zu studieren. 

Deine Kommiliton*innen in den unterschiedlichen beruflichen Fachrich- 
tungen werden im zukünftigen Berufsalltag als Lehrkraft deine Kollegen  
und Kolleginnen sein. 

Auf den nächsten Seiten stellen euch Student*innen aus höheren Fachse- 
mestern oder Absolvent*innen die beruflichen Fachrichtungen an der TU 
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Was lernt ihr im Studiengang B.Ed. Bautechnik? 
Die Bautechnik ist dem Fachbereich der Architektur zugewiesen und dort lernt 
Ihr Grundkenntnisse der verschiedenen Bauarten (Holz-, Beton-, 

 

Die beruflichen Fachrichtungen  

Was ist B.Ed. Bautechnik? 
? 

Mareike 
Studentin im M.Ed. 

 
 
 
  
 

 
 

Stahl- und Mauerwerksbau), der Tragwerkslehre und der Bauphysik 
kennen. Ihr erhaltet Einblicke in Baustoffkunde und Gebäudetechnologien, 
Gestalten sowie in architektonische Geschichte. Ein Schwerpunkt in eurem 
Studium wird auf dem Planen und Bauen von eigenen Entwürfen und 
Modellen liegen, welche zumeist in Gruppen oder Partnerarbeiten bearbei-
tet werden. 

 
 

Was ist das Besondere an deinem Studiengang? 
Im Gegensatz zu vielen anderen Bereichen des Lehramts für berufliche 
Schulen hat man in der Bautechnik eine hohe Heterogenität der späteren 
Berufe und Schüler zu erwarten und muss sich ein breit gefächertes 
Grundwissen im Bereich der Bautechnik aneignen. Dies spiegelt sich in 
den verschiedenen Entwürfen und Themen des Studiums wieder, in den 
Anforderungen aber auch im Wissen und der Erfahrung, die man daraus 
gewinnt. 

 
Illustration by Freepik Storyset 

 
 
 
 
 

Welche Schüler*innengruppen bzw. 
Ausbildungsberufe wirst du später unterrichten? 
An beruflichen Schulen unterrichtet man im Bereich der Bautechnik vor  
allem Ausbildungsberufe der Maurer, Beton- und Stahlbetonbauer, Zimme-  
rer, Fliesenleger und Straßenbauer. Je nach eigener Ausbildung wird man  
auch in den Klassen der Tischler unterrichten. Vom Abiturienten bis zum 
Auszubildenden ohne Schulabschluss ist meist alles vertreten und dieser  
großen Heterogenität sollte man mit einem differenzierten Unterricht  
gerecht werden können. 

 
 

Warum hast du dich für das 
Lehramtsstudium Bautechnik entschieden? 
Während meiner eigenen Ausbildung zur Tischlerin konnte ich erste 
Erfahrungen im eigenen Unterrichten sammeln und es hat mir viel Spaß 
gemacht, das eigene Wissen aber auch das Interesse und die Leidenschaft  
für den Beruf weitergeben zu können. Es hat mich dazu gebracht über den 
Lehrerberuf nachzudenken und nach einer Weile im Berufsleben wurde  
der Wunsch sich selbst weiterzubilden und trotzdem den Beruf nicht  
vollständig aufgeben zu müssen stärker. Das Lehramtsstudium für berufli-  
che Schulen ermöglicht mir genau diesem Wunsch nachzugehen. 

https://storyset.com/people
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Die beruflichen Fachrichtungen 

Was ist B.Ed. Chemietechnik?  
 

Was lernt ihr im Studiengang B.Ed. Chemietechnik? 
Neben den berufspädagogischen Veranstaltungen, besucht man im Bache-
lor Vorlesungen zur allgemeinen, organischen, anorganischen,  
physikalischen und technischen Chemie und lernt dort die Theorie der 
verschiedenen Bereiche. Vertieft werden die Inhalte zum einen in den 
jeweiligen Übungen zu den Vorlesungen sowie in den Laborpraktika, die  
man absolvieren muss. Insbesondere in den Laborpraktika lernt man die 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Illustration by Freepik Storyset 

 
? 

Absolventin B.Ed. Chemietechnik und M.Ed. 

Theorie mit der Praxis zu verknüpfen und die Zusammenhänge in den 
Protokollen aufzuzeigen. In den Schulpraktischen Studien 1 und 2 lernt  
man erstmals, wie man einen Unterrichtsentwurf schreibt bzw. eine 
Unterrichtsstunde plant. In den wenigen fachdidaktischen Veranstaltungen 
lernt man Unterrichtsmethoden sowie didaktische Grundlagen kennen, 
mithilfe derer man später seine Unterrichtsinhalte begründen kann. 

 
 

Was ist das Besondere an deinem Studiengang? 
Das Besondere am Bachelor-Studiengang Chemietechnik ist zum einen die 
kleine Anzahl an Studierenden, wodurch man meist in engem Kontakt zu 
seinen Kommilitonen steht. Zum anderen ist die Kombination aus der 
Fachwissenschaft, verknüpft mit laborpraktischer Erfahrung, und dem 
pädagogisch-didaktischen Teil des Studiums besonders. Man kommt  
dadurch sowohl mit Studierenden des Fachs Chemie, aber auch mit vielen 
Lehramtsstudierenden in Kontakt, was einen abwechslungsreichen Aus- 
tausch ermöglicht. 

Welche Schüler*innengruppen bzw. 
Ausbildungsberufe wirst du später unterrichten? 
Chemielaborant*innen, Chemikant*innen, Chemisch-Technische Assis-  
tent*innen (CTA), ggf. auch z.B. Drogist*innen oder Chemie-Techniker. 

 
 

Warum hast du dich für das  
Lehramtsstudium Chemietechnik entschieden? 
Ich habe mich damals für diesen Studiengang entschieden, weil es mir  
große Freude bereitet, anderen (schulische) Inhalte zu vermitteln. Ich  
arbeite gerne mit Menschen und freue mich, wenn ich sie auf ihrem  
Lebensweg begleiten und sie dabei unterstützen kann, ihre Ziele zu  
erreichen. Ebenso bin ich ein sehr strukturierter Mensch, was für  
diesen Beruf sehr hilfreich und nützlich ist. 

https://storyset.com/people
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Die beruflichen Fachrichtungen  

Was ist B.Ed. Elektro-& Informationstechnik? 
 

? 
Student im M.Ed. 

 
 
 
 

Illustration by Freepik Storyset 
 
 
 
 
 

Was lernt ihr im Studiengang B.Ed. Elektrotechnik? 
Im Studiengang B. Ed. Elektrotechnik lernen die Studierenden grundsätz-  
lich alle Grundlagen aus dem B.Sc. Elektrotechnik: Mathematik 1-3,  
Elektrotechnik 1-2, DSS, Allgemeine Informatik und zwei aus drei Fächern 
(Messtechnik, Elektronik, Softwarepraktikum). Dementsprechend an-  
spruchsvoll ist es im Studium anzukommen. Nach ein oder zwei Semestern  
gewöhnen sich die meisten daran und es beginnt Spaß zu machen. Parallel  
dazu stehen einige Pädagogik Fächer auf dem Plan. Nach dem dritten  
Semester dürfen sich die B. Ed. Studierenden vertiefen. Meine Wahl ist auf  
die Bereiche Energie- und Automatisierungstechnik gefallen, speziell die 
Hochspannungstechnik und Energieversorgung. Im Thema Energieversor-  
gung habe ich dann am Fachgebiet »Elektrische Energieversorgung unter  
Einsatz Erneuerbarer Energien« meine Bachelorarbeit geschrieben. Das  
Institut von Frau Prof. Dr.-Ing. Hanson kann ich nur empfehlen, die Promo- 
vierenden dort sind super nett und hilfsbereit. Die Fachdidaktik wird  
teilweise vom Dozenten Herr Brunner geleitet, welcher selbst Berufsschul-  
lehrer an einer Darmstädter Schule ist. Er ist super und gibt den  
Studierenden wahre Einblicke in das spätere Berufsleben. Die Hospitation  
bei ihm lohnt sich. 

 
Was ist das Besondere an deinem Studiengang? 
Das Besondere ist die Nähe zu den angehenden Ingenieur*innen, da es nur  
wenige B.Ed. Studierende gibt, schwimmt man im großen Strom der 
Elektrotechnik-, Mechatronik- und Wirtschaftsingenieurstudierenden mit.  
Leider bekommt man keine Sonderrechte und schreibt alle Klausuren mit  
den regulären Science Studierenden. Anfangs ist es sicherlich eine Umstel-  
lung zum Berufs- und Schulleben. Hat man sich jedoch richtig reingefunden,  
dann laufen auch die schwierigen Fächer. Super ist, dass die Education 
Studierenden Elektrotechnik 4 (Grundlagen der Elektrodynamik)  
nicht machen müssen. 

 
 

Welche Schüler*innengruppen bzw. 
Ausbildungsberufe wirst du später unterrichten? 
Der Aufgabenbereich ist vielfältig. Einerseits kann es sein, dass man  
angehende TechnikerInnen oder die Schüler und Schülerinnen (SuS) des  
beruflichen Gymnasiums, der FOS und des dualen Systems, in den vielen 
verschiedenen Elektrotechnikberufen unterrichtet. Auch InteA-Klassen und  
eine BzB-Klasse, welche auf Schulabschlüsse oder einen Ausbildungsplatz 
vorbereiten, habe ich bereits unterrichtet. Daneben gibt es auch noch 
Berufsfachschulen, in denen SuS in zwei Jahren ihre Mittlere Reife nach-  
holen können. 

 
 

Warum hast du dich für das  
Lehramtsstudium Elektrotechnik entschieden? 
Ich habe mich dafür entschieden, da ich während meiner Ausbildung als 
Elektroniker für Betriebstechnik bereits festgestellt habe, dass mich der  
Beruf des Berufsschullehrers interessiert. Nachdem ich an der TU Darm-  
stadt angekommen war, habe ich mich dann endgültig dafür entschieden.  
Mir macht es Spaß mit den SuS zu interagieren und die momentane Arbeit  
an einer Schule bestätigt mich auch in diesem Gefühl. 

https://storyset.com/people
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Was ist B.Ed. Informatik? 

Was lernt ihr im Studiengang B.Ed. Informatik? 
Akademische Grundlagen, die zunächst abstrakt und praxisfremd sind. Der 
Fokus im Studium der Informatik liegt in dem Erlernen des »Problemlö- 
sens«. Studierende benötigen zunächst Kompetenzen, die nicht für das 
bekannte geschäftliche »IT-Umfeld« geeignet sind, sondern mehr, der 
selbstständigen Auseinandersetzungen mit komplexen Problemen und 
polyvalenten Lösungsmethoden. Das heißt auch weit über den Tellerrand 
hinaus zu schauen… 
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? 
Daniel 
Student im B.Ed. Informatik 

 
 

Was ist das Besondere an deinem Studiengang? 
Die Lehre der Fachdidaktik Informatik findet gemeinsam mit dem gymna- 
sialen Lehramt statt. Dadurch lernt man wie stark unterschiedlich 
Bildungsansätze für die Gesellschaft klassifiziert sind. 

Der Abschluss ist ebenfalls besonders, da dieser keinen umfassend ver- 
wendbaren praktischen Anschluss im Schuldienst findet, sondern formal 
nur die Legitimation zum Master of Education darstellt. 

Welche Schüler*innengruppen bzw. 
Ausbildungsberufe wirst du später unterrichten? 
Wir unterrichten alle, von klein bis groß. Heterogenität der Altersgruppen  
ist in der Informatik normaler Alltag. Für berufliche »Lehrämtler« ist eine 
Verwendbarkeit derzeit grenzenlos. 

 
 

Warum hast du dich für das 
Lehramtsstudium Informatik entschieden? 
Das Ziel Lehrer zu werden ist für mich unabdingbar. Informatik, IT und  
Technik fand ich schon immer spannend. Spannend, aber wahrsten Sinne 
der Spannung, motivierend und begeisternd und zu gleich erschlagend und 
demotivierend. 

https://storyset.com/people
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Wollt ihr noch mehr erfahren? 
 

Pressestimmen zum Studiengang Körperpflege  

! 

Was ist B.Ed. Körperpflege? 

Was lernt ihr im Studiengang B.Ed. Körperpflege? 
Der Studiengang ist in verschiedene Studienbereiche aufgeteilt. Zum einem 
gibt es die berufliche Fachrichtung Mode und Ästhetik, aber auch die 
Biologie, Chemie sind Teile des Studiums. Hinzu kommen die Gesellschafts- 
und die Erziehungswissenschaften. 

Im späteren Verlauf gibt es noch die Möglichkeit sich für sein allgemeinbil- 
dendes Fach zu entscheiden. Dieses allgemeinbildende Fach wird aber eher 
im Master Education studiert. Man hat im Bachelor nur einen Aufwand von 
20CP. 

Man lernt vor allem das wissenschaftliche Arbeiten und Dinge kritisch zu 
betrachten und Aussagen zu hinterfragen. 

 

Was ist das Besondere an deinem Studiengang? 
Das Besondere ist, dass man die Möglichkeit hat viele verschiedene Berei-  
che kennen zu lernen. Somit hat man die Chance über den Tellerrand  
hinaus zu schauen. Eine Vernetzung zwischen den Kommilitonen sowie  
neue Einblicke sind dadurch möglich. Der Studiengang hat viele Möglich- 
keiten und ist daher sehr vielfältig 

? 
Danielle 
Studentin im B.Ed. Körperpflege, 5. Semester 
Das mache ich noch an der TU: Beratungsteam LaB 
ZfL, KFB Koordination ZfL, Mentorin für das LaB 

 
 
 
 

Welche Schüler*innengruppen bzw. 
Ausbildungsberufe wirst du später unterrichten? 
Mit dem Abschluss Master Education Körperpflege + allgemeinbildendes  
Fach kann man nicht nur die Friseure im theoretischen Teil der dualen  
Ausbildung unterrichten, sondern auch Kosmetiker*innen oder angehende 
Drogist*innen. 

Das Schöne an dem Abschluss ist aber auch, dass es noch mehr Möglich-  
keiten als die Berufsschule gibt, da man zum Beispiel auch an beruflichen 
Gymnasien mit seinem allgemeinbildenden Fach unterrichten darf. 

 
 

Warum hast du dich für das  
Lehramtsstudium Körperpflege entschieden? 
Ich wollte in meinem Fachbereich bleiben. Da der theoretische Teil der 
Friseurlehre schon immer sehr interessant für mich war, habe ich mich  
für das Studium entschieden. Als Berufsschullehrerin habe ich die  
Möglichkeit Fachwissen zu vermitteln. Es ist ein schönes Gefühl, wenn  
man einem anderen Menschen etwas Neues beibringen und neue 
Erkenntnisse vermitteln konnte. 

https://www.mode.tu-darmstadt.de/mode_aesthetik/presse_m_ae/index.de.jsp
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Was ist B.Ed. Metalltechnik? 
 

 
 

 

Wissenszusammenhänge erkennen und übertragen, Selbstorganisation, 
kritisches Denken, wissenschaftliches Arbeiten, Grundlagen des  
allgemeinen Maschinenbaustudiums und in einzelnen Fällen Vertiefungs- 
wissen. Berufspädagogische und didaktische Grundlagen sowie Prinzipien 
und Selbstreflexion. Der Lernumfang ist zu groß um ihn vollständig 
darzustellen zu können. 
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? 
Studentin im M.Ed. Politik und Wirtschaft, 
Absolventin B.Ed. Metalltechnik 

 

 

Was ist das Besondere an deinem Studiengang? 
Als Student*in des Fachbereichs Metalltechnik kommt man mit vielen 
unterschiedlichen Fachbereichen und Studiengängen in Berührung. Auf 
diese Weise knüpft man schnell viele unterschiedliche Kontakte und kann 
den eigenen Wissenstand vielfältig erweitern. Zusätzlich gibt es 
Wahlpflichtbereiche in denen eigene Interessen vertieft werden können. 

 
 

Warum hast du dich für das  
Lehramtsstudium Metalltechnik entschieden? 
Ich habe selbst eine Berufsausbildung im Bereich der Metalltechnik 
absolviert und habe während meiner Ausbildung ein Interesse am Berufs- 
schullehramt entwickelt. Die spätere Arbeit an beruflichen Schulen 
empfinde ich als abwechslungsreich und vielseitig. 

Welche Schüler*innengruppen bzw. 
Ausbildungsberufe wirst du später unterrichten? 
Der Bereich Metalltechnik umfasst eine ganze Bandbreite von  
Ausbildungsberufen. Beispielsweise: Industriemechaniker/-in, Mechatro- 
niker/-in, Feinwerkmechaniker/-in, Zerspanungsmechaniker/-in uvm..  
In welchem Bereich man später eingesetzt wird ist in erster Linie vom  
Angebot der Schule abhängig. Die eigene Berufserfahrung, sowie die im  
Studium gewählte Vertiefungsrichtung wirken sich ebenfalls darauf aus.  
Des Weiteren finden sich unterschiedliche Schülergruppen in der Berufs-  
schule wieder. So kann es sein, dass man in einer Stunde eine Klasse der 
Fachoberschule oder des beruflichen Gymnasiums unterrichtet und in der  
nächsten Stunde eine Klasse der Bildungsgänge zur Berufsvorbereitung. 

Was lernt ihr im Studiengang B.Ed. Metalltechnik? 

https://storyset.com/people
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Was ist Agrarwirtschaft? 

 
Jerome 
Absolvent B. Eng. Landschaftsarchitektur 
(berufliche Fachrichtung Agrarwirtschaft) & 
M. Ed. Ethik, im Vorbereitungsdienst am 
Studienseminar in Erfurt (Thüringen). 

 
 
 

Was lernt ihr im Studiengang 
Agrarwirtschaft? 
Dieser Studiengang bietet vielfältige Inhalte. Um sich einen genauen 
Überblick zu verschaffen kann ich nur empfehlen in die Modulhandbücher 
zu schauen. Insgesamt geht es aber darum unsere Außenwelt zu gestalten. 
Man lernt z.B. Planen, Kalkulieren, Freihandzeichnen, Gesetze und Verord- 
nungen, Geschichte der Gartenkunst, Stauden und -Pflanzenverwendung, 
Botanik, Bodenchemie, Vermessung sowie die Verwendung von Software  
wie z.B. Photoshop, CAD-Programmen und Kalkulationsprogrammen. 

 
 

Was ist das Besondere an deinem Studiengang? 
Das Besondere ist, dass es sich nicht nur um einen rein lehramtsbezogenen 
Bachelor handelt, sondern Ihr danach auch im Bereich der Landschafts- 
architektur arbeiten könnt. Das ist sehr vorteilhaft, da man auch erst 
während des Studiums merken könnte, dass der Lehrer*innenberuf nichts  
für einen ist. Besonders ist außerdem, dass Ihr bereits im Bachelor vor  
echten Berufsschüler*innen ein paar Stunden unterrichtet. 

 
 

Welche Schüler*innengruppen bzw. 
Ausbildungsberufe wirst du später unterrichten? 
Das Kooperationsstudium der Hochschule Geisenheim zusammen mit der 
Technischen Universität Darmstadt bereitet mich darauf vor  
Gärtner*innenberufe zu unterrichten. Je nachdem ob man in Geisenheim 
Landschaftsarchitektur (Ausbildungsberuf: Gärtner der Fachrichtung  
Garten- und Landschaftsbau) oder Gartenbau (alle weiteren Fachrichtun-  
gen) studiert ist man auf unterschiedliche Fachrichtungen spezialisiert. 

 
 

Warum hast du dich für das Lehramtsstudium 
Agrarwirtschaf t entschieden? 
Aufgrund meiner Ausbildung im Garten- und Landschaftsbau wusste ich  
bereits, dass ich dieser Branche weiter verbunden bleiben wollte. Zusätz-  
lich wollte ich auf meinem bestehenden Wissen weiter aufbauen und nicht  
komplett etwas ganz anderes machen. Für ein Lehramtsstudium habe ich  
mich entschieden, da ich Interesse habe neues zu Lernen und mich mit  
Wissen auseinanderzusetzen. Auch habe ich gute Erfahrungen mit dem  
Anleiten von Jugendlichen bei Jugendfreizeiten gemacht. Somit war bereits  
klar, dass der Lehrer*innenberuf für mich gut geeignet sein könnte. Auch  
habe ich mein Studium begonnen, da der Beruf der Lehrer*in aus meiner  
Ansicht über bessere Rahmenbedingungen (Arbeitszeit, Gehalt, Ansehen)  
verfügt, als meine vorherigen Tätigkeiten. 

? 
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Was ist Druck- & Medientechnik?  
 

Was bedeutet Quereinstieg in die berufli- 
che Fachrichtung Druck- & Medientechnik? 
Da es sich bei dem Studiengang Druck- & Medientechnik um einen Master- 
studiengang mit Quereinstieg handelt liegt der Fokus, wie auch bei allen 
anderen M.Ed. Studiengängen, auf dem Unterrichtsfach. In meinem Fall ist 
es das Unterrichtsfach Deutsch. Der Quereinstieg setzt voraus, dass die 
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? 
Oliver 
Student im M.Ed. Deutsch als Quereinsteiger der 
berufliche Fachrichtung Druck- & Medientechnik 

relevanten Inhalte der Druck- & Medientechnik bereits durch das vorherige, 
fachverwandte Studium abgedeckt werden. Hierfür ist es nötig sich die 
Inhalte des vorangegangenen Studiums anerkennen zu lassen. 
Mit einem Abschluss im Fach Kommunikationsdesign war der Wechsel für 
mich unkompliziert. Der Quereinstieg ist allerdings auch mit der Erfüllung 
bestimmter Auflagen verknüpft. Diese Auflagen beziehen sich auf spezi-  
fische Inhalte aus dem Bachelorstudiengang wie z.B. die Schulpraktischen 
Studien, Einführung in die Berufspädagogik und Technikdidaktik. 
Außerdem gibt es noch ein Betriebspraktikum welches z.B. in einer  
Druckerei absolviert werden kann. 

 
 

Was ist das Besondere an deinem Studiengang? 
Auch wenn an der TU technische Inhalte stärker fokussiert werden, so gibt 
es doch einen nicht zu vernachlässigenden gestalterischen Anteil der im 
späteren Unterricht zum Tragen kommt. Unterricht lässt sich durch diesen 
gestalterischen Zugang mit anderen Mitteln umsetzen wodurch mehr 
Spielraum für kreative Prozesse und Methoden entsteht! 

Welche Schüler*innengruppen bzw. 
Ausbildungsberufe wirst du später unterrichten? 
Welche Ausbildungsberufe ich nach dem Studium tatsächlich unterrichten  
werde liegt auch immer am Bedarf der Schule in der ich später eingesetzt  
werde. Grundsätzlich befähigt diese Fachrichtungen dazu alle medien-  
verwandten Ausbildungsberufe zu unterrichten, egal ob Mediengestalter, 
Buchbinder, Siebdrucker oder auch Fotografen. 

 
 

Warum hast du dich für das Lehramtsstudium 
Druck- & Medientechnik entschieden? 
»Man lernt nie aus« ist ein Spruch den Lehrer häufig sagen und tatsächlich  
ist da auch für mich etwas Wahres dran. Ich lerne sehr gerne neue Dinge  
und beschäftige mich deshalb auch schon immer mit der Frage wie ich gut  
lernen kann. So habe ich erkannt, dass der Austausch mit anderen für  
meinen Lernprozess essenziell ist. Das gegenseitige Erklären ist für mich 
nicht nur eine Form des Lernens, sondern auch eine Form des Vermittelns.  
Das Lehren ist für mich also nicht nur bloßes vermitteln von Wissen  
sondern auch Teil meines eigenen Lernprozesses. 

https://storyset.com/people
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Schulpraktische Studien 

– Schulpraktische  Studien 1.1 
– Schulpraktische  Studien 1.2 

 

Wo »treffe« ich auf andere 
LaB-Studierende? 

Im Überblick 
 

 

 
 

 
Obwohl sich die Studieninhalte hauptsächlich über die jeweiligen 
Fachwissenschaften verteilen, gibt es einige Veranstaltungen bei 
denen du auf (die meisten) andere(n) LaB-Lehramtsstudierende(n) triffst. 
Diese gemeinsamen Veranstaltungen finden vor allem in den 
Bereichen der Erziehungswissenschaften und der Technikdidaktik  
statt und sind für viele Studierende des Bachelors of Education sowie  
als Auflagen für Quereinsteiger im Master of Education obligatorisch. 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

TUCaN 
Vorlesungsverzeichnis 

& Prüfungsverwaltung 

 
 
 
 
 
 
 

Illustration by Freepik Storyset 

 
 
 
 
 
 
 

61 62 

Erziehungswissenschaften 

– Einführung in die Berufspädagogik 
– Übung zur Einführung in die Berufspädagogik 
– Didaktik der beruflichen Bildung 
– Methoden beruflicher Bildung 
– Pädagogik der neuen Medien 

Mentoring (optional) 

– ZfL-Mentoring Lehramt 

Fachdidaktik (Bau-, Chemie- (teils), Elektro-, Metalltechnik) 

– Grundlagen der Technikdidaktik I 
– Vertiefung Technikdidaktik I 
– Forschung in der Technikdidaktik 
– Paradigmen der Technikdidaktik 
– Methodik im technischen Unterricht 

https://www.tucan.tu-darmstadt.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=EXTERNALPAGES&ARGUMENTS=-N000000000000001%2C-N000344%2C-Awelcome
https://www.tucan.tu-darmstadt.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=EXTERNALPAGES&ARGUMENTS=-N000000000000001%2C-N000344%2C-Awelcome
https://www.tucan.tu-darmstadt.de/scripts/mgrqispi.dll?APPNAME=CampusNet&PRGNAME=EXTERNALPAGES&ARGUMENTS=-N000000000000001%2C-N000344%2C-Awelcome
https://storyset.com/people
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Erziehungswissenschaften 
Einführung in die Berufspädagogik 

 
Übung zur Vorlesung Berufspädagogik 

 
  

 

Lehrer ist ja auch nur ein Beruf, oder? 
Bevor diese Frage beantworten werden kann, sollte zu- 
nächst geklärt werden was es überhaupt mit den Berufen 
im Allgemeinen auf sich hat. 

Die Berufspädagogik beschäftigt sich unter anderem mit der beruflichen 
Bildung und ihrer Stellung in unserem Bildungssystem. 
Darüber hinaus beleuchtet sie viele weitere Einflussfaktoren der 
beruflichen Bildung und fragt nach Unterschieden und Definitionen von 
Beruf und Profession, im individuellen als auch im gesamtgesellschaft- 
lichen Kontext. 

Wie werde ich eine professionelle Lehrerkraft und was muss ich wissen 
um in der beruflichen Bildung professionell handeln zu können? 

Welche Theorien gibt es bzgl. Erziehung, Bildung, Sozialisation, Arbeit 
und Beruf? Diese Fragen wirst du dir am Ende dieser Vorlesung 
beantworten können und so den ersten Schritt auf dem Weg deiner 
eigenen Profession machen. 

Vorlesung und Übung setzen sich 
zu einem Modul zusammen.  
Ein Modul setzt sich meistens aus mehreren Veranstaltungen und den dazu- 
gehörigen Prüfungen zusammen. 

Auch zur Vorlesung »Einführung in die Berufspädagogik« gibt es eine  
passende Übung in der du hauptsächlich damit beschäftigt sein 
wirst, wissenschaftliches Arbeiten zu erlernen und dazu ein Portfolio zu  
erstellen. Hier bekommst du alle Grundlagen vermittelt die nötig sind  
um eine wissenschaftliche Hausarbeit zu schreiben und dabei alle  
wichtigen Standards zu beachten. Wie zitiere ich richtig? Wie gebe ich  
Quellen korrekt an? Wo finde ich die passende Literatur? Welches Thema  
möchte ich bearbeiten? 

Die Übung wird von Studierenden aus höheren Semestern geleitet,  
welche selbst schon einige Erfahrungen beim Schreiben von Hausarbeiten  
sammeln konnten. 

 
 
 
 
 
 

  

B.Ed. 
M.Ed. Quereinstieg 

 
 

Tutor*innen 
Jährlich im Wintersemester 

Siehe Kleingruppen in TuCan 

Übung 

03-01-0022-ue 

B.Ed. 
M.Ed. Quereinstieg 

 
 

Prof. Dr. Birgit Ziegler  

Jährlich im Sommersemester 

Vorlesung 
03-01-0021-vl 

https://www.abpaed.tu-darmstadt.de/bp/arbeitsbereich_berufspaedagogik/personen_bp/personen_bp_detail_21824.de.jsp
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Didaktik der Beruflichen Bildung Methoden der Beruflichen Bildung 
 

Lehre vom Lehren und Lernen 
Die Didaktik der beruflichen Bildung beschäftigt sich mit 
den Prozessen des Lernens und Lehrens innerhalb des 
beruflichen Bildungssystems. Diese Definition klingt 

zunächst einfach doch sie beinhaltet komplexe Fragestellungen im Bezug  
auf viele mögliche Einflussfaktoren und Wechselwirkungen innerhalb der 
Bereiche der Didaktik und der beruflichen Bildung. Die Vorlesung ver- 
knüpft Fragestellungen zu den Zielen der beruflichen Bildungspolitik mit 
didaktischen Konzepten und beschäftigt sich mit den Rollen von Lehren-  
den und Lernenden innerhalb des schulischen und betrieblichen Kontextes. 

Um deinen zukünftigen Unterricht gestalten zu können, ist es wichtig  
einen Überblick über die verschiedenen Lehr-Lernmodelle zu erarbeiten,  
ihre Unterschiede zu kennen und schließlich einschätzen zu können, ob  
diese zur Zielsetzung deines Unterrichts passen und die entsprechenden 
Inhalte sinnvoll umgesetzt werden können. 

Die Erkenntnisse der Lehr-Lernforschung helfen dir hierbei. 

Was hat das Thema Inklusion mit 
beruflichen Schulen zu tun? 
Welche Schulformen gibt es in der beruflichen Schule? 
Brauchen wir innere Differenzierung in der beruflichen 

Schule? Auf welchen Grundlagen können im Unterricht sinnvolle Entschei- 
dungen in Bezug auf Differenzierung getroffen werden? Welche Rolle  
spielen dabei Einstellungen der Lehrkraft? Welcher Zusammenhang  
besteht zwischen Differenzierung, Unterrichtsplanung und Methodenwahl? 

Diesen Fragen wollen wir im Seminar gemeinsam nachgehen. - Und so 
methodische Entscheidungen in einen größeren Zusammenhang innerhalb  
der Unterrichtsplanung bringen. 

Nach kurzer Betrachtung der aktuellen Diskussion um das Thema Inklu-  
sion und ihre Anknüpfungspunkte an die berufliche Schule, betrachten die 
Studierenden die berufliche Schule als ein Ort von Differenz. Ihr setzt euch 
mit Möglichkeiten und Grenzen innerer und äußerer Differenzierung an  
der beruflichen Schulen auseinander und leitet mögliche Erkenntnisse für  
die konkrete Unterrichtsplanung ab. 

 
 
 
 
 

  

B.Ed. 

M.Ed. Quereinstieg 

 
 

Jan Carl Strack 

Halbjährlich 

Proseminar 
03-01-2092-ps 

B.Ed. 

M.Ed. Quereinstieg 

 
 

Dr. Detlef Messerschmidt 

Jährlich im Sommersemester 

Übung 
03-01-0132-ue 

https://www.abpaed.tu-darmstadt.de/bp/arbeitsbereich_berufspaedagogik/personen_bp/personen_bp_detail_61632.de.jsp
https://www.td.tu-darmstadt.de/ab_td/personen_td/personen_td_detail_49856.de.jsp
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Pädagogik der neuen Medien Schulpraktische Studien 1.1 
 

Medienkompetenzen stärken 
Technik entwickelt sich stets weiter und mit ihr die beruf- 
lichen Disziplinen innerhalb derer sie eingesetzt werden. 
Folglich muss sich auch die Berufspädagogik 

diesem technischen Wandel anpassen und mit den richtigen Medien die 
Gestaltung von Lehr-Lernsituationen ständig aktualisieren. Zeitgenössische 
Medien können hierbei in verschiedenster Weise zum Einsatz kommen, 
müssen aber zunächst analysiert und auch hinterfragt werden. 
Die Beschäftigung mit diesen Inhalten wird als Medienpädagogik bezeich- 
net, deren Konzepte ihr in diesem Seminar kennenlernen werdet. 

Lerninhalt: Analyse und Reflexion der Bedingungen, Ziele, Inhalte,  
Formen und Mittel der Gestaltung von Lehr-Lernprozessen im beruflichen 
Bildungssystem. Erkenntnisse der Lehr-Lernforschung. 

Perspektivwechsel und Reflexion 
Die Schulpraktischen Studien 1 (SPS 1) gliedern sich in ein 
Vorbereitungsseminar (SPS 1.1) und eine darauffolgende 
Praxisphase in der Form eines semesterbegleitenden Schul- 

praktikums an einer beruflichen Schule (SPS1.2). Die SPS 1.1 und 1.2  
erstrecken sich jeweils über ein Semester. Die SPS 1.1 sind Voraussetzung  
für die Teilnahme an der Praxisphase SPS 1.2. 

Ziel des Vorbereitungsseminars ist es, dass du dich mit dem breiten Spekt-  
rum der beruflichen Schule auseinandersetzt. Du reflektierst deine  
zukünftige Rolle als Lehrperson vor dem Hintergrund deiner eigenen 
Schüler*innenbiografie. Du beschäftigst dich z.B. mit Classroommanage-  
ment, dem Umgang mit Konflikten im Kontext Schule sowie Heterogenität.  
Als Vorbereitung auf das Praktikum wirst du dich mit ersten  
organisatorischen, didaktischen und methodischen Fragen im Hinblick auf 
Unterrichtsplanung und -durchführung auseinandersetzen und deinen  
ersten Unterricht planen. 

In beiden Teilen des Moduls Schulpraktische Studien 1 (SPS1.1 und  
SPS1.2) führst du ein ePortfolio auf der Onlineplattform mahara, das die  
Grundlage für den Abschluss des Moduls bildet. 

 
 
 

  

B.Ed. 

M.Ed. Quereinstieg 

 
 

Jan Carl Strack 

Halbjährlich 
Siehe Kleingruppen in TuCan 

Proseminar 
03-01-2102-ps 

B.Ed. 

M.Ed. Quereinstieg 

 
 

Prof. Dr. phil. Petra Grell 

Jährlich im Sommersemester 

Vorlesung 
03-01-1033-vl 
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Schulpraktische Studien 1.2 Grundlagen der Technikdidaktik I 
 

Von der Theorie zur Praxis!  
Die Schulpraktischen Studien 1 (SPS 1) gliedern sich in ein 
Vorbereitungsseminar (SPS 1.1) und eine darauffolgende 
Praxisphase in der Form eines semesterbegleitenden 

Schulpraktikums an einer beruflichen Schule (SPS1.2). Die SPS 1.1 und 
1.2 erstrecken sich jeweils über ein Semester. Die SPS 1.1 sind 
Voraussetzung für die Teilnahme an der Praxisphase SPS 1.2. 

Zentral für die Praxisphase ist ein semesterbegleitendes Praktikum an  
einer mit der TU Darmstadt kooperierenden beruflichen Schule. Es wird 
begleitet durch eine Vor- und Nachbereitungsveranstaltung sowie einem 
Termin zur kollegialen Fallberatung. Im Verlauf des Praktikums  
beobachtest du systematisch Unterricht und führst eigene Unterrichtsver- 
suche durch. Indem du z.B. an Besprechungen mit Kolleg*innen, 
Konferenzen, Pädagogischen Tagen oder Ausbilder*innentagen teilnimmst, 
lernst du weitere wichtige Teile des Betätigungsfelds »berufliche Schule« 
kennen. 

In beiden Teilen des Moduls Schulpraktische Studien 1 (SPS1.1 und  
SPS1.2) führst du ein ePortfolio auf der Onlineplattform mahara, das die 
Grundlage für den Abschluss des Moduls bildet. Vor- und Nachtreffen  
finden über mahara und Zoom statt. 

Was ist Kompetenz? 
In dieser Grundlagenvorlesung erfahrt ihr wie sich die 
Technikdidaktik in das allgemeine Begriffsfeld der verschie- 
denen Fachdidaktiken einfügt und welche Anschlusspunkte 

zur beruflichen Bildung und der Berufspädagogik bestehen. Grundlegende  
Begriffe und Theorien werden geklärt und im historischen Kontext einge-  
führt. Wie wird Unterricht im Hinblick auf das Lernfeldkonzept geplant  
und konzeptioniert? Was ist berufliche Handlungskompetenz? Wie hat sich  
der Begriff und das Konzept des Berufs und der Ausbildung entwickelt? 
Welche Didaktischen Theorien spielen diesbezügliche eine Rolle?  
Kompetenz und der Kompetenzerwerb im beruflichen und schulischen  
Kontext nimmt in dieser Vorlesung eine zentrale Rolle ein. Wie erlangt  
man Berufskompetenzen und wie setzen sich diese überhaupt zusammen?  
Wie wird der Kompetenzerwerb gefördert und welche Rolle spielt Motiva-  
tion dabei? Welche Lernkonzepte gibt es? Wie setzen sich  
beruflich-technische Lehrpläne zusammen und welche Lernziele formulie-  
ren sie? 
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Vertiefung Technikdidaktik I Forschung in der Technikdidaktik 
 

Übung zur Vorlesung 
In der Vertiefung Technikdidaktik I werden bestimmte 
Inhalte der Vorlesung detailliert in einer kleinen Lerngrup- 
pe bearbeitet. Zusammen mit euren Kommilitonen und 

Kommilitoninnen bearbeitet ihr Aufgaben zu spezifischen Themen aus dem 
Buch »Didaktik Technischer Berufe« und stellt diese dann der gesamten 
Gruppe vor. 

Das zweibändige Lehrbuch zur Didaktik technischer Berufe widmet sich  
der unterrichtsbezogenen Vermittlung beruflicher Handlungskompetenz: 
Neben den in Band 1 vorgestellten theoretischen Grundlagen erfordert ein 
kompetenzorientierter beruflicher Unterricht auch ein komplexes Umset- 
zungskonzept. Auf Basis der Theorie erarbeiten Ralf Tenberg, Alexandra 
Bach und Daniel Pittich nun in Band 2 diese Umsetzungspraxis und 
behandeln sowohl die Unterrichtsplanung und -konzeption als auch die 
Unterrichtsdurchführung und -evaluation. Sie stellen nicht nur ein in sich 
geschlossenes System für die reflektierte Generierung und Weiterentwick- 
lung technischen Unterrichts bereit, sondern erörtern auch wesentliche 
Themen der beruflichen Unterrichtspraxis - wie z.B. die Curriculumtheorie, 
die didaktische Transformation des Kompetenzanspruchs, didaktisch-me- 
thodische Orientierungskonzepte, berufliche Unterrichtskonzepte, 
Lehr-Lern-Medien, Unterrichtssteuerung und -moderation sowie Unter- 
richtsqualität. 

An Forschungsprojekten mitarbeiten! 
Im Seminar »Forschung in der Technikdidaktik« wird dir  
eine unmittelbare Auseinandersetzung mit technikdidakti- 
scher Forschung ermöglicht. Nach einem kurzen Überblick 

über das Forschungsfeld, die einschlägigen Themen, Gegenstände und 
Methoden steigst du direkt in laufende Forschungsprojekte ein, oder 
rekonstruierst typische Ansätze auf Basis von aktuellen wissenschaftlichen 
Veröffentlichungen. Wenn die Möglichkeit besteht, involvierst du dich in  
die laufenden Forschungsvorhaben unter Betreuung des jeweiligen For- 
schenden. Die Studienleistung wird entweder durch einen adäquaten  
Anteil an den laufenden Forschungsprojekten eingebracht, oder durch  
eine Präsentation über ein rekonstruiertes Projekt. 
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Paradigmen der Technikdidaktik Methodik im technischen Unterricht 
 

Allgemeine Inhalte der Technikdidaktik auf die 
eigene Fachdidaktik übertragen. 
Das Seminar Paradigmen der Technikdidaktik ist Teil des Moduls 
»Anwendungsorientierte Forschung in der Technikdidaktik«. Abgestimmt 
auf die Situation und Bedürfnisse der Studierender der B.Ed. und M.Ed. 
Quereinstieg werden die zentralen Modulinhalte vertieft und konstruktiv  
in konkrete Anwendung umgesetzt. Du hast die Möglichkeit Inhalte der 
allgemeinen Technikdidaktik auf deine jeweilige Fachdidaktik zu über-
tragen, wobei du im steten Austausch mit Studierenden anderer Fach-
richtungen stehst. Die Erfahrungen aus der langfristigen Unterrichts-
planung werden in gemeinsamen Veranstaltungen mit dem Studien-
seminar für berufliche Schulen in Darmstadt reflektiert und im Austausch 
mit Lehrkräften im Vorbereitungsdienst unterschiedlicher Fachsemester 
diskutiert. 

Was ist eine Lernsequenz? 
Unterrichtsmethoden für berufliche Problemstellungen 
adressatenorientiert auswählen, an Rahmenbedingungen 
angepasst umsetzen und in eine konkrete Unterrichtspla- 

nung überführen. Das Seminar Methodik im technischen Unterricht ist 
Bestandteil des Moduls »Schwerpunktthemen der Unterrichtspraxis«. 

Nach einer theoretischen Auseinandersetzung mit dem Begriffsfeld »Unter- 
richtsmethoden« arbeitest du an einer konkreten Unterrichtsplanung für  
eine Lernsequenz basierend auf den lernfeldorientierten Rahmenlehr-  
plänen der KMK aus deinem technischen Berufsfeld. Du wählst eine oder 
mehrere Unterrichtsmethoden für die Vermittlung beruflicher Kompeten-  
zen adressatenorientiert aus und passt diese zur Lösung einer realen 
beruflichen Problemstellung an. Hierzu suchst du geeignete Medien aus  
und erstellst die passenden Unterrichtsmaterialien. 

Du präsentierst im Seminar die von dir gewählten Methoden, deinen 
Umsetzungsansatz sowie deine Unterrichtsplanung, was im Anschluss zu 
einer Gruppendiskussion und Reflexionsphase mit den Teilnehmenden 
führt. 
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Mentoring 
ZfL-Mentoring Lehramt 

 

 

Von Studierenden für Studierende 
Du bist Studienanfänger*in und wünschst dir Unterstüt- 
zung beim Studienstart? 

Das Mentoring-Programm Lehramt an der TU Darmstadt 
ist für dich da! Ein Team aus erfahrenen Lehramtsstudierenden des Lehr- 
amts an beruflichen Schulen und Lehramts an Gymnasien begleitet dich 
auf Augenhöhe durch dein erstes Semester. 

Für deinen guten Start zum Wintersemester im B.Ed. oder Quereinstieg 
M.Ed. beraten dich die Mentor*innen u.a. bezüglich digitaler Lehrformate 
und beantworten deine Fragen zu Plattformen wie moodle oder mahara. 
Darüber hinaus erhältst du Unterstützung zur Erstellung deines Stunden- 
plans, zur Prüfungsanmeldung, sowie zu Zeit- und Lernmanagements und 
zur Prüfungsvorbereitung. 

Das Mentoring-Programm startet einmal jährlich zu Beginn des 
Wintersemesters. Die Mentoring-Sitzungen finden vierzehntägig statt und 
dauern ca. 30 – 45 Minuten. 

 
 
 

Wie kann ich teilnehmen?  
 
Mentoring.Lehramt → 

  

https://www.zfl.tu-darmstadt.de/beratung/berat/mentoring_lehramt/ment_lehr.de.jsp


 

 

Viel Erfolg! 
 
 
 

Lehrkraft 
 
 
 

Referendariat 
 
 
 
 
 

Bachelorarbeit 
 
 
 
 
 

Studium  
Masterarbeit 

 
 
 
 
 

Praxisphasen 
 
 
 

Studienstart 
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